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Kapitel 23

Die Rede des Paulus vor dem Synedrium – Aufstand und Spaltung 

Apg 23:1  
d Paulos  aber  blickte  das  Sy-
nedrium fest  an  und sagte:
Männer,  Brüder,  ich  bin  mit al-
lem guten Gewissen  als Bürger
vor d Gott  gewandelt bis auf die-
sen d Tag.

Apg 22.1,5; 
23.6; 24.16;
1Kor 4.4;
2Kor 1.12; 4.2

avteni,saj  de. tw/  sunedri,w o ̀
pau/loj ei=pen a;ndrej avdelfoi, 
evgw. pa,sh suneidh,sei avgaqh/ 
pepoli,teumai tw/ qew/ a;cri 
tau,thj th/j hm̀e,raj

Apg 23:2  
Der  Hohepriester Hananias
aber  gebot  denen,  die bei  ihm
standen,  ihn  auf den  Mund  zu
schlagen.

Joh 18.22;
Apg 24.1

o ̀de. avrciereu.j avnani,aj evpe,taxe 
toi/j parestw/sin ^ tu,ptein 
auvtou/ to. sto,ma  | * acAB - auvtw/|

Apg 23:3  
Dann  sagte  d Paulos  zu  ihm:  d

Gott ist im Begriff dich zu schla-
gen,  du getünchte  Wand.  Und
du,  du sitzt  hier,  mich gemäß
dem Gesetz zu richten, und ge-
setzwidrig handelnd befiehlst du,
mich zu schlagen.

Mt 23.27,28;
Joh 7.51

to,te pro.j auvto.n o ̀pau/loj ei=pen
tu,ptein se me,llei o ̀qeo,j toi/ce 
kekoniame,ne kai. su. ka,qh 
kri,nwn me kata. to.n no,mon kai. 
^paranomw/n keleu,eij me 
tu,ptesqai
| * w. nebengesetzig

Apg 23:4  
Die  Dabeistehenden  aber  sag-
ten:  Beschimpfst  du  den  Hohe-
priester d Gottes?

1Sam 2.28
oi ̀de. parestw/tej ei=pan to.n 
avrciere,a tou/ qeou/ loidorei/j

Apg 23:5  
Und  d Paulos erklärte: Ich nahm
nicht wahr, Brüder, dass  es der
Hohepriester ist, denn es ist ge-
schrieben  worden:  Von  einem
Obersten  deines  d Volkes
*wirst du nicht übel reden.

2Mo 22.27

e;fh te ò pau/loj ouvk h;dein 
avdelfoi, o[ti evsti.n avrciereu,j 
ge,graptai ga.r o[ti a;rconta tou/
laou/ sou ouvk ^evrei/j kakw/j
| * fut. 2P. sing. von evre,w – reden;
in Hebr. rao)t' qal imperf. v. rr;a' ent-
spr. fut.; s. LXX = du wirst

Synedrium – s. bei Apg 4.15 (KK).

Männer … – siehe bei Apg 2.22 (KK).

Hohepriester – avrciereu.j (archiereus) – s. bei Apg 5.17 (KK).
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Zit. S+B: "Der Hohepriester Ananias: Dieser Ananias der Sohn des Nedebaios […], war von
Herodes Chalkis zum Hohenpriester  ernannt  worden (Josephus,  Antiq 20,5,2)  und amtierte
etwa von 47–59 n. Chr. Als Römerfreund wurde er zu Anfang des jüdischen Krieges (Septem-
ber 66 n. Chr.) von den Zeloten in Jerusalem ermordet […]. Über seine Habsucht und Gewalt -
tätigkeit siehe Antiq 20,9,2 bei Joh 18.13 S. 559 Anm. b."

du sitzt hier, mich gemäß dem Gesetz zu richten:

Hier Apg 23.3 – Paulus klagt  an,  indem er  aufgrund des Gesetzes seine "Men-
schenrechte" einfordert.

Apg 22.25;
Apg 28.19

– Je nach Gesetzeslage kann der  Glaubende sich auch auf  sein
Recht berufen.
Unser  Bürgerrecht  ist  zwar  in  den Himmeln (Phil  3.20),  das ist
aber kein Grund, sich von politischen Mächten alles gefallen las-
sen zu müssen. 

Zit HL:  "Pauli  Abwehr einer ungesetzlichen Handlung des Hohenpriesters ist nicht etwa ein
Ausbruch unbeherrschter Leidenschaft, sondern ein klar überlegtes Zeugnis wider die Haltlo-
sigkeit  der jüdischen Gesetzesauffassung. So wie der Hohepriester das Gesetz im Interesse
seiner Ichhaftigkeit  ganz willkürlich gebrauchte, so tat es das ganze Volk. Mit übertünchten
Gräbern hatte Jesus die Pharisäer und Schriftgelehrten verglichen (Mt 23.27), um den Wider-
spruch zwischen Sein und Schein zu illustrieren."

Von einem Obersten deines d Volkes wirst du nicht übel reden:

Ein paar Hinweise für "heilsgeschichtlich" Denkende.
Wer ist "mein" Volk? Nach Gal 3.29 ist es, gemäß der Samenlinie der Verheißung
(s. S. 461), Israel (das Volk, nicht der zionistische Staat!). 
Wer ist der Oberste "meines" Volkes? Es ist JHWH in der Wesenseinheit von Vater
und Sohn (5Mo 7.7,8 u.a.).

Apg 23:6  
Da aber  d Paulos  wusste,  dass
der  e i n e  Teil  von den Saddu-
zäern  ist,  der  andere  aber  von
den  Pharisäern,  rief  er  laut  in
dem  Synedrium:  Männer,  Brü-
der,  ich, ich bin Pharisäer,  ein
Sohn der Pharisäer. Betreffs un-
serer Erwartung und  der Aufer-
stehung Gestorbener werde ich
hier gerichtet.

Mt 22.23;
Apg 24.15,21;
26.5-8;
Phil 3.5

gnou.j de. o ̀pau/loj o[ti to. e]n 
me,roj evsti.n saddoukai,wn to. de. 
e[teron farisai,wn e;krazen evn 
tw/ sunedri,w a;ndrej avdelfoi, 
evgw. farisai/o,j eivmi uiò.j 
farisai,wn peri. evlpi,doj kai. 
avnasta,sewj nekrw/n ^evgw. 
kri,nomai  | *fehlt in B

Apg 23:7  
Als er  aber  dies  gesagt  hatte,
geschah ein Aufstand der Phari-
säer  und  Sadduzäer,  und  die
Menge wurde gespalten.

Mt 10.34;
Apg 14.4

tou/to de. auvtou/ ei;pantoj 
evge,neto sta,sij tw/n 
saddoukai,wn kai. farisai,wn 
kai. evsci,sqh to. plh/qoj
| * byz - lalh,santoj
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Apg 23:8  
Denn die Sadduzäer sagen,  es
gebe  keine  Auferstehung,
noch  Engel,  noch  Geist.  Die
Pharisäer  aber  bekennen  d bei-
des.

Mt 22.23;
Mk 12.18;
Lk 20.27

saddoukai/oi ^me.n ga.r le,gousin 
mh. ei=nai avna,stasin mh,te 
a;ggelon mh,te pneu/ma farisai/oi
de. òmologou/sin ta. avmfo,tera
| *fehlt in B

Apg 23:9  
Es entstand aber ein großes Ge-
schrei, und einige der Schriftge-
lehrten des Teiles der Pharisäer
standen auf und stritten sich hef-
tig  und sagten:  Wir  finden  ian
diesem  d Menschen  nicht  e i n
Übles;  was,  wenn  aber  ein
Geist  oder  ein Engel  zu ihm
sprach?

Apg 9.4;
22.7,17,18;
26.14-19;
27.23

evge,neto de. kraugh. mega,lh kai. 
avnasta,ntej tine.j tw/n 
grammate,wn tou/ me,rouj tw/n 
farisai,wn diema,conto ^pro.j 
avllh,louj^ le,gontej ouvde.n kako.n
eùri,skomen ^^ tw/ avnqrw,pw 
tou,tw eiv de. pneu/ma evla,lhsen 
auvtw/ h' a;ggeloj
| *fehlt in AB* | ** acAB - evn

Apg 23:10  
Als aber viel  Aufstand geschah,
fürchtete  der  Oberste,  dass d

Paulos nicht etwa von ihnen zer-
rissen werde, und befahl der Ab-
teilung  Soldaten hinabzusteigen,
ihn aus  ihrer  Mitte  herauszurei-
ßen und hin die Burg zu führen.

Apg 21.30-
36;
Jak 4.1,2

pollh/j de. ginome,nhj sta,sewj 
fobhqei.j o ̀cili,arcoj mh. 
diaspasqh/ o ̀pau/loj ùpV auvtw/n 
evke,leusen to. stra,teuma kataba.n
ar̀pa,sai auvto.n ^ a;gein te eivj 
th.n parembolh,n
| * acAB – evk me,sou auvtw/n

Synedrium – s. bei Apg 4.15 (KK).

Männer … – siehe bei Apg 2.22 (KK).

ich, ich bin Pharisäer:

Apg 23.6; 26.5;
Phil 3.5

– Paulus entstammte offensichtlich einer Pharisäerfamilie. Er gehör-
te damit der strengsten jüdischen Sekte an.

Zit. zu "Pharisäer" aus Jerusalemer Lexikon: "Eine der drei Hauptgruppen im Judentum z.Zt.
Jesu. Der Name kann verschieden gedeutet werden: »Die sich abgesondert haben« (hebr. pa-
rusch; peraschim), »Die den Weg der Heiligung gehen« (prischut) oder auch »Die Auslegun-
gen vornehmen« (Neh 8,8, porasch)."

Auferstehung Gestorbener – s. bei Apg 24.15 (KK).

die Sadduzäer sagen, es gebe keine Auferstehung noch Engel, noch Geist:
Zit. S+B: "Die Leugnung von Engeln und Geistern seitens der Sadduzäer lässt sich aus jüdi-
schen Quellen nicht belegen, entspricht aber ganz ihrer Diesseitigkeitsreligion."

was, wenn aber ein Geist oder ein Engel zu ihm sprach?

Apg 9.3-5; – Es war sogar der Herr selber, der Paulus als "umblitzendes Licht"
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22.6-8; 
26.14,15

erschien.

Apg 18.9 – Als Paulus den Auftrag hatte in Korinth zu evangelisieren, sprach
der Herr in der Nacht in einer Vision zu Paulus.

Apg 22.17,18 – Als Paulus in der Weihestätte betete, nahm er den Herrn während
einer visionäre Entzückung wahr, der zu ihm sprach.

Apg 23.11 – Auch nach dem Tumult, als Paulus offensichtlich in der Burg über-
nachtete, erschien ihm der Herr und machte ihm Mut.

Apg 27.23 – Und auf seiner Schiffsreise nach Rom erschien der Herr dem Pau-
lus in der Nacht, aufgrund eines Sturmes.

Burg – parembolh, (parembolä) – s. bei Apg 21.34 (KK).

Zuspruch des Herrn an Paulos und Verschwörung der Juden

Apg 23:11  
In der  folgenden  Nacht  aber
stand  der  Herr  bei ihm und
sagte:  Habe Mut!  Denn  wie  du
die  mich  betreffenden Tatsa-
chen hin  Jerusalem  eindringlich
bezeugtest,  also  ist dir  nötig
sie auch hin Rom zu bezeugen.

Apg 2.25;
18.9; 
22.18,22;
27.22-25;
28.23-28,30, 
31;
Joh 11.8-10

th/ de. evpiou,sh nukti. evpista.j 
auvtw/ o ̀ku,rioj ei=pen qa,rsei ẁj 
ga.r diemartu,rw ta. peri. evmou/ 
eivj iverousalh,m ou[tw se dei/ kai.
eivj r̀w,mhn marturh/sai

Apg 23:12  
Als es aber Tag wurde, machten
die  Juden  eine Zusammenrot-
tung, belegten sich selbst mit ei-
nem  Bann und sagten,  weder
zu essen noch zu trinken, bis w

sie d Paulos umgebracht hätten.

1Kö 19.2;
2Kö 6.31;
Apg 23.14,21,
30; 25.3

genome,nhj de. hm̀e,raj poih,santej
sustrofh.n oi ̀ivoudai/oi 
avneqema,tisan èautou.j le,gontej 
mh,te fagei/n mh,te piei/n e[wj ou- 
avpoktei,nwsin to.n pau/lon

Apg 23:13  
Es waren aber mehr als vierzig,
d die diese  d Verschwörung
machten.

Joh 16.2

h=san de. plei,ouj tessera,konta 
oi ̀tau,thn th.n ^sunwmosi,an 
poihsa,menoi
| * w. Zusammeneidung

Apg 23:14  
wSieir kamen zu den Hohenpries-
tern und den Ältesten  und sag-
ten:  Wir  haben uns  in einem
Fluch selbst mit einem Bann be-
legt,  nicht  e i n e s  zu genie-
ßen, bis w wir den Paulos umge-
bracht hätten.

Hos 4.9

oi[tinej proselqo,ntej toi/j 
avrciereu/si kai. toi/j 
presbute,roij ei=pan avnaqe,mati 
avneqemati,samen èautou.j mhdeno.j
geu,sasqai e[wj ou- avpoktei,nwmen
to.n pau/lon



- 369 -

Apg 23:15  
Erstattet  ihr  nun  jetzt  dem
Obersten samt dem  Synedrium
Anzeige,  damit  er  ihn  hzu  euch
herabführe, als währt ihr im Be-
griff,  die ihn betreffenden  Sach-
verhalte genauer kennen  zu ler-
nen. Wir aber sind bereit, ihn vor
seinem d Nahen d zu beseitigen.

Apg 25.3;
Röm 3.14-16

nu/n ou=n ùmei/j evmfani,sate tw/ 
cilia,rcw su.n tw/ sunedri,w 
o[pwj kataga,gh auvto.n eivj ùma/j 
ẁj me,llontaj diaginw,skein 
avkribe,steron ta. peri. auvtou/ 
hm̀ei/j de. pro. tou/ evggi,sai auvto.n
e[toimoi, evsmen ^ avnelei/n auvto,n
| * acAB - tou/

In der folgenden Nacht aber stand der Herr bei ihm – s. bei Apg 11.9 (KK).

mich betreffend zu bezeugen, ist dir nötig:

Apg 9.3-6,15, 
16; 26.13-19

– Der Herr hatte Paulus zu diesem Dienst berufen; er tat es nicht,
weil er gerühmt werden wollte.

Gal 1.15ff – Seine Auserwählung zu diesem Dienst geschah schon von Mutter-
leib an (vgl. Jer 1.5).

1Kor 9.16
– Deshalb konnte er sagen:

"… denn wenn ich evangelisierekj, so ist mir kein Ruhm, denn eine
Notwendigkeit liegt auf mir. Denn ein Wehe ist mir, wenn ich nicht 
evangelisierekj!"

Apg 4.20 – Wer vom lebenden Wort ergriffen ist, kann nicht anders.

Hes 3.18; 33.6-
9

– Aufträge von Gott müssen erledigt werden; das war schon im AB
so.

Am 3.8; Jer 
20.9; Jon 3.3

– Wer einen göttlichen Auftrag erhält, kann diesem auf Dauer nicht
ausweichen.

auch hin Rom zu bezeugen:

Apg 19.21;
Röm 1.10; 
15.32

– Paulus hatte den Wunsch, auch nach Rom zu reisen, obwohl er
durch die Hand des Herrn erst nach Jerusalem ging.

Bann-Fluch – avna,qema (anathema) Subst. 6x, A23.14; R9.3; 1K12.3; 16.22; G1.8,9 / av
naqemati,zw (anathematizŏ) Verb 4x, Mk 14.71; Apg 23.12,14,21.
Gebanntes (DÜ); das Aufgestellte, speziell das den Göttern Geweihte, die Weihe ei-
ner Sache oder Person an Gott in dem Sinn, dass, falls das also Geweihte ein le-
bendes  Wesen ist,  es  dem Tod verfallen  ist,  also  die  Verfluchung,  die  Verwün-
schung (Sch).
Im Hebr. der Bannfluch ~r<xe [CheRäM]  (vgl.  3Mo 27.28f;  Jos 6.17 u.a.);  bei LXX das

Bannopfer, d.h. eigentlich etwas, das Gott geweiht und darum dem profanen Gebrauch entzo-
gen ist, dann dem göttlichen Zorn und damit der Vernichtung geweiht [HM].

weder zu essen noch zu trinken … nicht  e i n e s  zu genießen:
Zit. S+B: "Wir haben uns diese Verschworenen nach Art jener Eiferer vorzustellen, von denen
es Sanh 9,6 heißt: Wer eine Opferschale stiehlt und wer mit dem Qosem (vermutlich eine Göt-



- 370 -
zenbezeichnung) flucht, und wer einer Aramäerin (= Nichtjüdin) beiwohnt – über den können
Eiferer herfallen. – Es waren das offenbar Fanatiker, die durch ihr Eingreifen die Ehre des Ge-
setzes besser glaubten wahren zu können, als dies auf dem Wege der ordentlichen Gerichts-
barkeit  möglich sei.  Und die Mischna hat es nicht gewagt,  die Existenzberechtigung dieser
Leute in Zweifel zu ziehen. […] Wenn einer durch ein Gelübde dem Brot (der Nahrung) entsagt
hat, wehe ihm, wenn er isst, und wehe ihm, wenn er nicht isst! Wenn er isst, so übertritt er sein
Gelübde, und wenn er nicht isst, so sündigt er gegen sein Leben. Was soll er tun? Er gehe zu
den Gelehrten, und sie werden ihm sein Gelübde lösen; denn es heißt: Die Zunge der Weisen
bringt Heilung Spr 12,18."

Vierzig – s. bei Apg 7.23 (KK).

Synedrium – s. bei Apg 4.15 (KK).

Ein Neffe des Paulos deckt die Verschwörung auf

Apg 23:16  
Als aber der Sohn der Schwes-
ter des Paulos von dem Hinter-
halt  hörte,  kam  er  herbei  und
ging hin die Burg hinein und ver-
kündete es dem Paulos.

Hi 5.13;
Klag 3.37;
1Kor 3.19

avkou,saj de. o ̀uiò.j th/j avdelfh/j 
pau,lou th.n evne,dran 
parageno,menoj kai. eivselqw.n eivj
th.n parembolh.n avph,ggeilen tw/ 
pau,lw

Apg 23:17  
d Paulos aber rief  e i n e n  der
Hauptleute zu  sich und erklärte:
Führe diesen  d jungen Mann zu
dem Obersten, denn er hat ihm
etwas zu verkünden.

Spr 22.3;
Mt 10.16;
Apg 22.26;
23.23

proskalesa,menoj de. o ̀pau/loj 
e[na tw/n ek̀atontarcw/n e;fh to.n
neani,an tou/ton ^a;page pro.j to.n
cili,arcon e;cei ga,r ti 
avpaggei/lai auvtw/ | *A - avpa,gage

Apg 23:18  
Der nun nahm ihn und führte ihn
zu  dem  Obersten  und  erklärt:
Der  Gebundene  Paulos rief
mich  herzu  und erbat,  diesen  d

jungen  Mann  zu  dir  zu führen,
der iretwas  zu dir  zu sprechen
hat.

Eph 3.1; 4.1;
Phim 9

o ̀me.n ou=n paralabw.n auvto.n 
h;gage pro.j to.n cili,arcon kai. 
fhsi,n o ̀de,smioj pau/loj 
proskalesa,meno,j me hvrw,thsen 
tou/ton to.n neani,skon avgagei/n 
pro.j se, e;conta, ti lalh/sai, soi

Apg 23:19  
Der Oberste aber nahm seine  d

Hand  und zog sich  mit  ihm für
sich allein zurück und erkundigte
sich: Was ist  es,  wdas du mir  zu
verkünden hast?

^evpilabome,nou de. th/j ceiro.j 
auvtou/ o ̀cili,arcoj kai. 
avnacwrh,saj katV ivdi,an 
evpunqa,neto ti, evstin o] e;ceij 
avpaggei/lai, moi
| * acAB – evpilabo,menoj

Apg 23:20  Apg 23.12,15 ei=pen de. o[ti oi ̀ivoudai/oi 
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Er  aber  sagte:  Die  Juden  ver-
einbarten,  d dich zu bitten, dass
du  morgen  den  Paulos  hin  das
Synedrium hinabführstkj,  als sei
dieses im Begriff, ihn betreffend
iretwas Genaueres zu erkunden.

sune,qento tou/ evrwth/sai, se 
o[pwj au;rion to.n pau/lon 
kataga,ghj eivj to. sune,drion ẁj 
me,llon ti avkribe,steron 
punqa,nesqai peri. auvtou/

Apg 23:21  
Du nun, mögest du nicht  von ih-
nen  überredet  werden.  Denn
mehr als vierzig Männer aus ih-
nen lauern ihm auf, welche sich
selbst mit einem Bann belegten,
weder zu essen noch zu trinken,
bis w sie ihn beseitigt haben; und
nun sind sie bereit  und erwarten
die Zusage von dir.

Apg 9.23,24;
23.12-14; 
25.3;
2Kor 11.26-33

su. ou=n mh. peisqh/j auvtoi/j 
evnedreu,ousi  ga.r  auvto.n evx 
auvtw/n a;ndrej plei,ouj 
tessera,konta oi[tinej 
avneqema,tisan eàutou.j mh,te 
fagei/n mh,te piei/n e[wj ou- 
avne,lwsin auvto,n kai. nu/n eivsi.n 
e[toimoi prosdeco,menoi th.n avpo. 
sou/ evpaggeli,an

Apg 23:22  
Der Oberste nun entließ den jun-
gen Mann und wies ihn an: Nicht
e i n e m  ist auszuplaudern,
dass  du  z mir  diese  Umstände
anzeigtest!

Jos 2.14

o ̀me.n ou=n cili,arcoj avpe,luse 
to.n neani,skon paraggei,laj 
mhdeni. evklalh/sai o[ti tau/ta 
evnefa,nisaj pro.j evme,

der Sohn der Schwester des Paulos:
Zit. STG: "… waren in anderen Fällen die Mitchristen des Paulus die Werkzeuge der Rettung
(vgl  9.25,30;  17.10,14),  so  ist  es  dies  eine  Mal  seine  Familie.  Die  Mitteilung,  dass  seine
Schwester  in Jerusalem lebte, ist geeignet,  die sich aus 22.3 ergebende These zu stützen,
dass die ganze Familie schon in der frühen Kindheit des Paulus aus Tarsus nach Jerusalem
zurückgesiedelt war. Ob der Neffe Christ war, oder ob er nur als Verwandter seinen Onkel ret-
tete, erfahren wir nicht."

Burg – parembolh, (parembolä) – s. bei Apg 21.34 (KK).

Der Gebundene Paulos:

Eph 4.1;
2Tim 1.8

– Paulus war ein Gebundener Christi  Jesu, nicht ein Gebundener
der Römer!

Phim 9 – Äußerlich ist er zwar im Gefängnis, aber innerlich ist er ein Gebun-
dener des Christus.

Kol 4.3 – Er war gebunden wegen des Geheimnisses des Christus.

2Tim 3.12; 
Gal 6.17

– Paulus war Repräsentant und Typus für alle, die sich des Zeugnis-
ses Jesu nicht schämen (2Tim 1.8).

1Petr 4.12,13 – Verfolgung (Gebundenheit,  Gefängnis)  ist  für  Christen nicht  be-
fremdlich.

Hebr 13.3 
– Für alle gilt die Aufforderung: 

"Erinnert  euch der Gebundenen als Mitgebundene,  der  Übelha-
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benden als die, die auch selbst noch im Leib sind."

Die Juden vereinbarten:
Zit. AGF: "Unter den Juden sind hier nicht Juden allgemein zu verstehen, sondern die jüdische
Führerschaft. Sie sind übereingekommen, sie hatten sich also zusammengeschlossen, um den
Anschlag zu planen, und sie wollten den Obersten bitten, Paulus am nächsten Tag in die Ge-
richtshalle, in der der Sanhedrin normalerweise tagte, bringen zu lassen. Ihr Vorwand würde
sein, dass sie dem Obersten mehr Informationen zukommen lassen wollten."

Synedrium – s. bei Apg 4.15 (KK).

Vierzig – s. bei Apg 7.23 (KK).

Bann – s. bei Apg 23.12-14 (KK).

Paulos wird mit einem Brief zu Felix nach Kaisareia gebracht

Apg 23:23  
Und  ir zwei  der  Hauptleute  zu
sich  rufend,  sagte  er:  Bereitet
zweihundert Soldaten  vor, damit
sie  bis  nach Kaisareia   gehen,
und siebzig Reiter und zweihun-
dert **Lanzenträger von der drit-
ten Stunde der Nacht an.

**w. Recht-
nehmender; in
spät. cräz. ein
militär. term. 
tech. für leicht
bewaffnete 
Fußsoldaten.

kai. ^proskalesa,meno,j tinaj du,o
tw/n ek̀atontarcw/n ei=pen 
ètoima,sate stratiw,taj 
diakosi,ouj o[pwj poreuqw/sin 
e[wj kaisari,aj kai. ìppei/j 
èbdomh,konta kai. ^^dexiola,bouj 
diakosi,ouj avpo. tri,thj w[raj th/j
nukto,j  | * part. med. = zu sich
| **A - dexiobo,louj 

Apg 23:24  
Außerdem  sind Reittiere bereit
zu stellen, auf dass sie den Pau-
los aufsteigen  lassen und sicher
zu  Felix,  dem  Stadthalter,  hin-
durchbrächten.

Apg 23.33-35;
24.3,22-27;
25.14

kth,nh te parasth/sai i[na 
evpibiba,santej to.n pau/lon 
^diasw,swsi pro.j fi,lika to.n 
hg̀emo,na
| * sicher hindurchbringen = 
druchretten

Apg 23:25  
Dazu schrieb  er  einen **Brief,
der diesen d **Inhalt hatte:

**Brief **Typ - 
entspricht 
Form oder In-
halt.

gra,yaj ^^evpistolh.n ^e;cousan 
to.n ^^tu,pon tou/ton
| *A - perie,cousan

Apg 23:26  
Klaudios Lysias,  dem mächtigs-
ten  Statthalter Felix: Ein Freu-
dengruß!

Lk 1.3;
Apg 24.3; 
26.25;
Jak 1.1

klau,dioj lusi,aj tw/ ^krati,stw 
hg̀emo,ni fh,liki cai,rein
| * mächtigster = Superlativ von 
kratos (Haltekraft).

Apg 23:27  
Diesen  d Mann, der von den Ju-
den ergriffen wurde und im Be-

Apg 21.31-33;
22.25-29;
23.10; 24.7

to.n a;ndra tou/ton sullhmfqe,nta
ùpo. tw/n ivoudai,wn kai. me,llonta
avnairei/sqai ùpV auvtw/n evpista.j 
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griff  war, von ihnen beseitigt  zu
werden, entriss ich ihnen,  indem
ich mit  einer Abteilung  Soldaten
einschritt,  da ich erfahren  hatte,
dass er Römer ist.

su.n tw/ strateu,mati evxeila,mhn 
maqw.n o[ti r̀wmai/o,j evstin

Apg 23:28  
Außerdem beschloss ich, die Ur-
sache  zu  erkennen,  derentwe-
gen sie ihn anklagten, und führte
ihn hin ihr Synedrium hinab.

Apg 22.30

boulo,meno,j te evpignw/nai th.n 
aivti,an diV h]n evneka,loun auvtw/ 
^kath,gagon eivj to. sune,drion 
auvtw/n^  | *fehlt in B*

Reittier – kth/noj (ktänos) – 4x, Haustier, Reittier oder Herdentier im Gegensatz zu
wilden Tieren, grie qhri,on (thärion).

Statthalter Felix:
Zit. AGF: "Felix war ein sehr unmoralischer Mensch, der mit drei verschiedenen Prinzessinnen
verheiratet war. Als er zum Prokurator ernannt wurde, hatte er drei königliche Frauen. In seiner
Amtszeit verliebte er sich in Drusilla, die Tochter von Herodes Agrippa I., die damals bereits mit
Azizus, dem König von Emesa, verheiratet war. Ihr Vater war es, der Jakobus umbringen und
Petrus gefangen nehmen ließ (Apg 12). Sie war auch die Schwester von Agrippe II., der später
in der Apostelgeschichte eine Rolle spielt."

Freudengruß –  cai,rein (chairein) – Der "Freudengruß" ist eine überschwängliche
Begrüßung, die bis hin zur Bewirtung im Haus führen kann (vgl 1Mo 18). Der helleni-
sche Gruß war  "cai,rein"  (chairein).  Freude –  chara (cara,)  und  Gnade –  charis
(ca,rij) sind sprachlich eng verwandt.

Synedrium – s. bei Apg 4.15 (KK).

Apg 23:29  
Ich fand bei wihm, dass er wegen
Streitfragen, die  ihr d Gesetz be-
treffen,  angeklagt wird,  dass  es
aber  nicht  e i n e  Beschuldi-
gung gab,  die  des Todes oder
der Fesseln wert ist.

Apg 18.15;
25.7,8,11, 
19,20,25;
26.31

o]n eu-ron ^evgkalou,menon peri. 
zhthma,twn tou/ no,mou auvtw/n 
mhde.n de. a;xion qana,tou h' 
desmw/n e;conta ^^e;gklhma
| *evgkale,w = anklagen;
| ** Anklage, Beschuldigung

Apg 23:30  
Da  mir  aber  angezeigt  wurde,
dass ein Anschlag  hgegen  den
Mann sein werde, sandte ich ihn
sogleich zu dir,  indem ich auch
die Ankläger anwies, vor dir die
Anklagepunkte zgegen ihn zu sa-
gen.

Apg 23.16-24;
24.7,8; 25.5,6

mhnuqei,shj de, moi evpiboulh/j eivj
to.n a;ndra e;sesqai ^evx auvtw/n 
e;pemya pro.j se, paraggei,laj 
kai. toi/j kathgo,roij le,gein 
^^auvtou.j evpi. sou/ ^^^e;rrwso
| * B – auth/j | ** B – pro.j auvto.n
| ***fehlt in AB
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Apg 23:31  
Die  Soldaten  nun  nahmen  ge-
mäß  ihrer  d strikten  Anordnung
den Paulos  und führten  ihn bei
Nacht hnach d Antipatris.

Apg 23.23,24

oi ̀me.n ou=n stratiw/tai kata. to.
diatetagme,non auvtoi/j 
avnalabo,ntej to.n pau/lon h;gagon
dia. nukto.j eivj th.n avntipatri,da

Apg 23:32  
An  dem  darauffolgenden  Tag
aber  ließen sie  die  Reiter  samt
ihm  weggehen  und kehrten  hin
die Burg zurück.

th/ de. evpau,rion eva,santej tou.j 
ìppei/j avpe,rcesqai su.n auvtw/ 
^evpe,streyan eivj th.n parembolh,n
| * AB - ùpe,streyan

Apg 23:33  
Jene,  welche  hnach  d Kaisareia
hineinkamen und dem Stadthal-
ter den Brief übergaben, stellten
ihm auch den Paulos vor.

Apg 23.25-30;
28.16

oi[tinej eivselqo,ntej eivj th.n 
kaisari,an kai. avnado,ntej th.n 
evpistolh.n tw/ hg̀emo,ni 
pare,sthsan kai. to.n pau/lon 
auvtw

Apg 23:34  
Als er  es aber gelesen und ge-
fragt  hatte,  aus  was  für  einer
Provinz er  ist,  und erfuhr,  dass
er aus Kilikia ist,

Apg 15.41;
21.39

avnagnou.j de. kai. evperwth,saj evk 
^poi,aj evparcei,aj evsti,n kai. 
puqo,menoj o[ti avpo. kiliki,aj 
^^evsti,n  | **fehlt in aBR
| * poi/oj – was für ein, welch ein.

Apg 23:35  
erklärte er: Ich werde dich dann
verhören, wenn auch deine d An-
kläger  angekommen  sind.  Und
er befahl,  ihn in dem Prätorium
des Herodes zu bewachen.

Apg 24.1,10, 
22-27;
25.16;
Mt 27.27

diakou,somai, sou e;fh o[tan kai. 
oi ̀kath,goroi, sou parage,nwntai
^keleu,santoj evn tw/ praitwri,w 
tou/ hr̀w,dou fula,ssesqai auvto,n
| * acAB - keleu,saj; byz - evke,leuse,n

es gab aber nicht  e i n e  Beschuldigung:

1Petr 4.15 – Niemand sollte als "Verfehler" im Sinne der Verletzung der öffentli-
chen Ordnung leiden. 

1Petr 2.20;
vgl. 1Petr 3.17

– Es sollte für Leibesglieder des Christus keinen Beschuldigungs-
grund für "weltliche" Verfehlungen geben.
"Denn was für ein Ruf  ist es, wenn ihr als Verfehlende und  des-
halb Misshandelte ausharren werdet? Wenn ihr aber als Gutestu-
ende  und  Leidende  ausharren  werdet,  ist  dies  Gnade  seitens
Gottes."

1Petr 2.15 – "Denn  so ist  es  der Wille  d  Gottes  für euch,  als  Gutestuende die
Unwissenheit  der  unbesonnenen  Menschen zum Schweigen zu
bringen;"

Mt 5.10,11 – Diese o.g. Verhalten hat Verheißung und macht glückselig.

Röm 8.18 – Die Nachteile oder Drängnisse, die sich aus einem wortgemäßen
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Verhalten ergeben, sind nicht wert, verglichen zu werden mit der
zu erwartenden Herrlichkeit (vgl. 1Petr 1.6; 5.10). 

Burg – parembolh, (parembolä) – s. bei Apg 21.34 (KK).

Zit. STG: "Wenn der Aufbruch nach 9 Uhr abends erfolgte (V. 23), ist es kaum möglich, dass
das Fußvolk schon am nächsten Morgen das 60 km nordwestlich von Jerusalem gelegene An-
tipatris […] erreichte; die Zeitangaben werden darum der mangelhaften geographischen des
Lukas zugeschrieben werden müssen (vgl. Lk 17. 11)." 

Anmerkung zu o.g. Zitat:

Ich finde es immer wieder bemerkenswert, wie man die Autorität des Wortes Gottes  auf die
verschiedenste Weise zu untergraben sucht."

Zit.  S+B:  "Da die Wohnung des Oberfeldherrn oder  Stadthalters  prätorium hieß, so ist das
praitw,riun tou/ hr̀w,dou in Cäsarea (Apg 23.35) wohl nichts andres als ein von Herodes er-
bauter Palast, welcher dem Prokurator als Wohnung diente. …"

* * * * * * *


